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55. Jahrgang.

Die Kriegslage.
' » er 5am >tag-Xagcftai4f.

* * ■(Amtlich.) Gratzra Qaupfquarficr, 8. April.
Westlicher Krieg,schauplatz.

Auf dem Nuten Ma« «s«r erstürmten Lchlest«
»üfische Stüstpnnkt, Mich
" * ft“"1* feindlich« Siel-

Jt »L ? p !« Inrnri ««-^ ^ , ,n einerä.ÄS s *S >aEöstiTSSÄ•sswiÄf 'itt:

«nt Bayern tmri starke fron
i hancaurt uni nähme,

Rücken de»
er 2 ftilomel
loh scheiterte _

..de» « fflnrr», auch infolge de,
ünierdem tne,n!!^" t . "« fr besonder» jtymrra«Brrofm wurden 15 Offiziere. bSS Mann unver-
"°"^ kla8«" lil « ^ Eunter zahlreich« Rekruten der

^nf,d«n höh« , östlich der Rlaa, und in der Borate
>d>e.beiderseitigen Artillerien.(m »Ilsensi
I stieb eine

- iark t<
non » oadernach in den Do-

^ --- Inere deulsch. Abteilung in An, rar-
,-r : feonfbflfche Stellung vor. deren Resahung

' den murd̂ "Aŝ rn" t^ '""^ ,ld' ®** lEV»
vestlicher Krieg,schauplah.

Die russischen Angriffe blieben auch aest. ru au

valkankrieguschauplah.
Nicht» Reue».

Oberst« heerraleitung.
dturm auf die Termiien-Hügel ereignete sich eil

Ikbenjoll. de,  die Unieren auf« fchwersieerditterte. Sie fron
"L.,Ä ?ipng de, ersten Linie nämlich erhol», die .Hände zumchen. bog ge sich ergeben wollte. Raum aber waren die Deut,
en. auf die oon den Feinden sonst respektiertenZeichen uerlra».

n». Uber den(Braten gestürmt. Ol» die Fran,a,en bittzfchnell ihre
rrmtworsenen(Betuchre wieder ergriffen Mid den Unfrigen in den

" ” BW d»? crf,f * ®l . dost der Feind ein ,0mrtuckische, Verfahren anwondte. Bemerkenswert ist auch die
den(Befangenen sich Sielruten der Jahre,Haste

«i« befinden. Irolj aller Versicherungen, auch im frantäfstchen
57 !' ü ' - 11,' den demnach die ritfädr'aen bereit« im Feuer. Da

"den legten logen die variier und Londoner« lalter In ihren Ae.
raitninaen über Km Sang der Operationen Immer wieder de-

^ '»tfch>»nd, Menschenerfok sei durch unfere schweren
t uÄeI? " "^ "«mmen. fo"st diele Tatsache in erster Linie

r die feindtiche Presse sehr wichtig, wird aber wohl entweder aatu
nlertrütft obre»älllg entstellt werden. " °

9tt  Sountag -Xagrabericht.
®9 - (Mmtlldj.) Grobe» Hauptquartier, 9. April.

vir Lag« ist auf allen strieg»schauplüh«n imllgemetnen«noeränder«.
Oberst« heerralritung.

Cuftangriff unserer Marinestugzeuge auf dt«
russische Slugftation Papenrholm.

_®0 *. v «rt»n. «. April. Amtlich. Am 5. April
fseu vier Marineflugzeuge die russische Xlugstatian
rn,halm bei Kielkand auf Oesel an. Die Station

urdr mit zwanzig Bomben beleg».
virr zur Abwehr aufgrstiegenen feinblichen

Landung gezwungen.
' Flugzeug«

ug,rügen wurden zwei zur .
wb heftiger Srschiehung sind
»beschädigt zurückgeke«. tl.

unsere

Der Lhes de» Admiralfiab» der Marin«.
f.,,®!* 2"iel Oejel schliesst die Jllaaer Bucht oon der Ostsee ab.
telfonb liegt an der westlichen Stillte der Insel.

Dl« öfterrrichisch-uagarischen Xagrabertchle.
Wien, «. April , Amtlich wird oerlautdarl: ». April ISIS.

Russischer und südöstlicher Aetegpfchouptah.
sticht, oon besonderer Bedeutung.

Italienischer»rtegdfchauptah.
... ü"! ^ bochNäche oon Soderdo wurde»er Feind heute nacht

'ÄV —INchodeneu Sappen vertrieben. Auch südlich de»
rill! **>rm  unsere Truppen eine italienische»teOung und

**» nvw«nu frffac
b»» u, vertrieben. Sie Zahl der bei derää «tä  cfrsÄB

" NM» im Handgemenge.
Gestern bei stlor tauen griffen Geschwader von land- und

' Caiarfa und San (Slorgio die st».
«stchldarem « rsolg an. Bon den kühnen IÜegern,
ehrt.' "®"b«u»'»s «ei herunlerllesten. find drei nlchl zurück-

Ser »teüverlreler de» (lhef, de, « eneralltat«:
*• b »srr.  1eidmarschall eninanl.

»len.  t . Upell. Amtlich mied oeelauldael: ». «pril 1916.
RnMscher und südöstlicher llrirgoschauplah.Unverändert.

Ilallenlschee Nriegoschauplah.
len stämps«"^^ ^bhnsle» Geschühsenee. »vnft keine nennen»wer

Ser »leUnerlreler de» «hes, den« eneralsladvt
von hdsee,  sseldmaeschalleulnanl.

Xlilm Mltt,Iluiig,n.
öntlojlunn p» n Landslurmlruppen.  In den

München« Aentrcu.Babnhos suhr Lometag mittag unter den«län-
dchlachlengedete, ..Vater, ich ruse dich" ein Militärzug ein,

,/« B!">wt!a"'.,x ' ?»̂ b̂ n' f̂ drende Londfturmirttppe» der Iahrr»Naiiêi Iddö uuü 1670 brachte. Unter voranlrilt einer Münchener
>sie zu einem Lchulhause, pan taa au» ft

Man erinnert sich der Ankiindi

jull1 #wv» m,1 w iqi\i vi uii/ic, unirr
Militärkapelle marschierten sie zu einem
ln die Sseimat enUassen wurden. Man
gung de, deutschen» riegimintster, im Retchiiag, daß die Heere«
"" " "lwNli die während de, geidzuge» über Zd Jahre alt getaarbe-
nen Landstürmer nach Möglichkeit au, dem Felde zurü<k.-ttziehett
gedenke. Ein im Gegensatzz» den seinditchen!üekrt,tierttng»nöien
ungemein eesreuliche» Zeichen unserer Stärke.

/ ni l*  i. vsu Ehren de» Skardinal» pan ftartntnnn an»
®«r uranl besuchte, sand beim Miitlaraderpsarrer Dr

^bbestb"st. sttähstüls statt. an dem auch der Grnrraigauver-
Dl- ri ! , fr Woflfltüer brtotitf, daß der ffletteralflouoerneut
Ml ««I' »esen sei. überall die religiösen, sotialen and charitatiuen
SSrÄ !*' 1? Ä,r unterstützen . In seiner Erwiderttag

hartmaun die Tatsache heraar. daß er diese Reise
mit Zustimmung de» Papste» unternehme.
>>. ./ü r UmB April abend» wurden von der
brutschen Mititärpatizrl aus der Lands,ruße bei Liechrnt.Mai im
Norde nder Praoinz'Brabant zwei sangt Leute angehaiten, die bei
ihrem verhäe al»baid gestanden, daß sie über hallattd zur fetnb-
tuen Armer reifen rooülen. Sie beiden jungen Leute lind Schüler

« >ua"! Snstittit St. Latti», der ersten geistlichen Erziehung»anstait
4 ' ,' *®' binal « erriet rege persänliche Aeziehu».

L?,t unb »'een Räumen er bei seinen Besuchen in
»rülsel Wohnung nimmt. Sie gaben an, daß sie uan ihren Lehrern
ausgrsorderi worden waren, nicht länger mehr aus dea Lchttibön-

«äide». tzmdern sich zum Heere zu begeben. Sie Lehr«
d®'.'" ' außerdem®clb gegeben und gesälschte Persanalau».
weise zur Fluchi über die Grenze und ein Slichwari für den Fuh-
" ' - der ste über die Grenze dringen sollte. Sie «esüiichien Persa
naiaueweise und erheblichen« eldstimmen wurden lalsachiich de!
den Festgenammenengesunden. In Berdindung mit diesen Fes,
teilungen sind die Lehrer Tru„en» und der Sirrttnr Eachetend van.
n?» m ' m,Cc" ^ ^ hiise zum Mriegonerrat sZusührung
oon Mannschaftenan den Feind) in hast genommen worden.

*L * 1• Io” *n Schadenersatzansprüche.
ZXtUändische»anktreise erfahren au» Landant Engitschr Bürger.
krUse haben au, Anlaß der ietztrtt Aeppcitttattgrisir bei der «tg.
Richen Reg erung Schadenersatzansprüche in Szähe oon U Miiltau«,uxarr pcficllt.
,,, Lüri  ch. Ser Atnstrrdamer Brrichtrrslatier d« „Retten
urchee Zeitung melde,, daß man in Zialland mit einem englischen

Ittimalum rechnet, in dem die ftankel»|perre gegen Seutschiand
aeriangt wird. Sa» werde bald elntreten, Holland aber werde de-
stimmt eine deranige Forderung adlehnrn.
mxJ ! ®,, V b »ü» “8"®0" rolrH semelbct, daß mehrere
Mitglieder der lerdifchett Regierung« eichwerde erhoben haben
«W" die geplante Verwendung de» ferdifchen Heere» an der fraa-
Zältlchen Front. Sie »erlangen, daß die Serben mir um beit Best»
ihre» «oterlanbe* kämpfen loUen. ' "
Serrtft0 r *rp 1* 61 eIp, 8. Mprii. Ser Zar ist zur Fraa« ab-

^b-b ®» tinope>  2m hatiptgaartierod.-eicht aam 9.
April beißte» u. a.: An der Iratfrant fügtett wir dem Feinde bei
einem Gefecht am S. and fl. April in einem van einer nnferer
llfearnben nbteiitmaen defetzten Schützengrabenbrr vorgefchabenen
, * Sküameier östlich unsere» Hauptabschnitte» pon Felahiei,

einen tOrrluft aon 1800 Mann zu und nahmen ihm einige Ge¬
fangene ab. Wie fchofsen ferner ein Fittgzeug ab.

«In« deutsch« Erklärung über die .palembang".
, , DA na. Haag,  7 . April. Amtlich. Dos Ministerium de»
Aeußern teilt mit, baß die deutsche Regierung der nirderlattdishett
saigende» lldee da, Ergedni, der von den deulfäien Behvrdrn rin-
geleiteten Untersuchung wegen de» Hnteegan,e» de» Samplet»
..Palembang zur ftennlni» gebracht hat: E» sind jetzt die Berichte
“V »»en. auch nur einigermaßen in Ae,rächt kommendendeutschen
Kr ea»sahr,eugen einattrosten. Im Augendiick. wo sich der Unfall
mit der „Palembana ereignete, ist kein einzige» zur deutschen
Snieg»flottc gehörende» Fahrzeug auch nur in der Rahe der Unfall,
stelle gewesen. Sie Räglichkeit. daß der ttirderlöndischeDampfer
unadstchtlich van einem aus ein feindliche« »ri-g»schiss gezielten
Toepedaschußgetrassen wurde, muß deodalb ebensall» als ganzau»geschlassen betrachtet werden.

Zn eitler Uedeefich, über die stläe,-Schlacht 101S heißte» am
uß: « ergegemndrtigrn wir uns. daß auch die itaiientschenAn-

. e an der zähen Stroit unserer Attttdesgenossett zerschriil sind,
und daß auch hier die Enilaltungsassensioesich in eine Srfett|ioc
ucriocnbeit hat, bei weicher die Italiener sehr erhebliche Beriusle
an Blut and Gelände erlitten haben: daß um Saiouiti 300 00t)
Dtann Qtntentetruapeii sestlirgrn. ohne Hoher einen ernstlichen Bat-
laß gegen ihre Aelageruttg zu waget,: daß Batana eng eilige
chiassen ist: daß endlich aus der Siaulasuesrant der anfaug» rrfaig.

rrlchr Aarmarich zum Stacken gebracht werden tonnte, so muß die
Art eg»Ing» am S d)I tt ft de » bedeutungsschweren
März ai « hocherfreu sich dezetchnet werde  n. Da»
®J•  ll 61  un be  h 111i e re  t, ntIr. Die gewaltige» An
grissoptdne unsere Feinde sind in hostitungstase« erwirrting gern,
trn. Fronkresch» Reserven sind wahrlchetttltch grdßtentetso an der
Maao gefesselt und tellwesse schon zerriedett. Seine hassttuttgen ans
wirksame Adlenkungeorrhaadsungen seiarr Berdündrtrn sind ge.
scheitert: die Lage der Entschetdung»kdmpse gestaltet sich VONTag
3>i log bedenklicher für dir « rrteihignng. lind wahrend untere
Äfcre ln Ost und West,a Große« voüdtoch, daden. dat auch die het

*?r, 't, «rsocktten. Ser Erfolg hei vierten.Oriegovttleihe
aßt die kühnsten Erwartungen hinter sich. Der Zeitpunkt ihrer An»,

schreidnng im Fnihsahr. zu Beginn her Iahre»arbeit der Londwir,.

ichast. war an sich ungünstig) die Ankündigung neuer Steuerlasten
und mund,erlei andere Utnständr ermutigten unsere Feinde in der
hossnung, die Aeleiiigtmg de» deutschen Pubiitum» möchte um
ein delröchiliche» hinter den früheren Zlriegeteistungen unseee» Vol¬
ke, zuritckdieiden. Ilttd trotzdem haben die Zeichnungen die elfte
Milliarde nahezu erreicht. E» kann nicht ander» sein: unsere
Feinde werden erkennet, müssen, dost auch aus geidltchem Gebiete
Seutschiand nicht za bezwingen ist. So bleibt unseren Gegnern nur
noch eine  kümmerliche hossnung: der Au»dungerung»krieo. da»
erdörmlichste und unmenschlidisle ihrer Skotttpsmittrl. Die Paeiser
Beehaudiungen deweilen. daß die Feinde die iodiiche Adiicht haben,
un« noch mehr ai» bisher za blockieren, uns noch gründlicher al»
zuvor oon Hier Zufuhr adzuschiießen. Auch dieser ieuslischr Plan
wird scheilern am harten Willen deo deutschen vulkeo. Immer mehr
vervolikomnttten sich unsere Methoden der Verwaltung und Bertel
Ring her vorhandenen Lebensmittel. Und der nähr Frühling und
Sommer wird »»irrer vuleriäitdischeit Erde unter der sorgiichen
Pslegrschost der Saheimgediiedenrn reiche Schätze entlocken. Unser
Volk wird durch Seibstdescheidung und sreudigr» Ertragen manck-er
Evtbehruttg den Stamps der Brüder, die am Feinde stehen, unter
stützen, und auch unser Herr wird seine Ansprüche gern ein wenig
herabsetzen, um c.uch hierin der Heimat ein ieuchlende» Veisviei, . , . .. - . —.. . tfpief
hohen Opfermute» zu geben. Der französische Finanzminister
Ribai giaudle neulich ouiiperchen zu dürfen, daß es schon möglich
sei, den Frieden von Ferne ZU leiten. Auch mir sehen uon ferne et
»en Frieden, ober es ist nid>t der Friede des Sterrtt Ridol. Um
Öle,eit unseren deutschen Frieden zu' erkontpsen. ist un» keine
Schlacht zu logg und ha«, kein Opfer zu schwer.

Caaes*Jtaiityty».
. WBa. Berlin, 6. April. Der Staolssrkretör de» Innern,
lslaatsminisler Dr. Deidruck. der an Furuttkuiase« krankt ist und
iniolgrdrssen ieil einigeu Tagen dem Dienst serndleibe» mußls, hat
sich aas arzilichett Rai zur Wiederherftellttag feiner Arsundheik ans
drei Wochen„ach Badrit-Baden begeben.

»kltkll mmm  iur StlMmiltrrtDe.
WBna London.  6 . April. Meldung des Reuterschete

Bureau». Der „Daiit, Telegraph" schrridi über die Reichokanzler.
S , Dettlschianh leide, oderr» leibet nicht. Wenn nicht,
bahn ist die britische Blockade offenbar unwirksam. Sann hätte ,-»
keinen Grund, an die R.-uIrairu zu appellieren. Wenn ja, dam,
!''"n °'e Prahlerei mil graften Rnhrtmg»ntitteireseraen. die da»
•uateeiaiib instand|c|ten fallen, viele Monate auozt,halten, alo da»
genommen werden, wo« sie wert ist. Wir ein französische» Blatt
tchtig deiner«, war da» Intet eliaittrftr nicht, nta» Brthmann sagte,
ontevi, mo» er zu saget, unterlieft. - Sic „Marning Post" schreibt:
Ute»öl er. weiche seist in einen flrlcg mit Seutschiand aerwickelt
|tnb mollte" nicht, wie der .statt,Irr dehattplrt. den Krieg. Er
wutde Ihnen, ehe sie vorbereitet waren, von Drutschiattd attsge-
zwtmgett, da» Zst Jahre die beiten Gehirne nt, die Erfindung van
ülaln,men wandte, tim den mörderischsten Krieg der « eschichtc zu
lullten Die Berdttttd-iett deduritrn reiner Mitwirkung« elhmann».
um Ihre Entschlossenheit zu stärken. Aber, ntentt noch etwa» ge
tehtt hatte, die Ratur de» gemetnlamea Feindes attszudecken, >a
hat der Kan,irr diese Lücke aasgesüllt.
,, , " lto ll, N. April. Die „Times" schreibt in elitein
s e»r , cl »der die «anzterrede: Sowohl in Besgitn alo auch an
der Ostgrenze van der Ostsee di» Woshmtsett wist Deutschland in
enter völlig neuen Rotte ai» Scktüstee dee Hellten Rationalitäten
«mitreten. 3n blc|cr tote so oieten anderen Hinsichten sind die AIpi<
tattatten Deutschlands bicfclbrn wie die Rapoleous. Wie Nasioleott*1»« ,« -imabMttglgerdeutscher Staaten' unter ,ran,Ostscher
ee!E25I.tM,! .V Stütze der französischen Hegemonie
eeelchieie. wünsch, Detstschinnd sich eine öhnliche Gruppe van Vasallen
zu sichern, um heute eilte solche hegentonie zu erlangen. Ser Kauz-
Hr gibt vor. enttäuscht zu sein und ist es vielleicht wirtlich, daß die
vrrdundeien. ttatitentiich Engiand. lein Friedensgerede vom De-
zembcr ignori'.' rt l)oben. Cie werden oiict> weiterhin alles Gerede
bl' l' r A« ignorieren, so lange ee Amvitionen hegt, die überall au»

»' a bervordrachett. - „Ballt) Matt" crtlort in einein Leit-
arlirel, daß reine feindlichen driiischet, Absichten gegen Holland de-
landen, daß England vieimehr die Smpsindtmg ausrichtiger
Freundschaft sur z,o„and hege, dessen schwierige und gesährliche
Lage ihm völlig belatmt iet. Da» Blatt verdächtigt SeutfW >,

®l,l,d>J" «ul Gebietsteile Hollands habe, nämlich aus die
hailandischenLrooinzen Limbtteg and Flandern mit der Scheid»»
MUNdttNg.

NN. L 0 Udo n . S. April. „Dailn Edroniele" schließt einen
e „ „ rn h"1-ll ' de des Reichs,onstersmit iolgenden rlusstth.
«mgett: Wrr werden niemals das Schwert in die Scheide stecken,
ehe dt" nollen ttsternalionatet. Rechte Belgiens wiederhergestellt
weiden und es retchltche Emichädtgungfür alle Leiden erhalten hat.
Es gilt, noch andere Ziele in diesem Kriege, den der gottlose Ehe-
geiz Deutschlands entfrsseil Hot. aber da» zäauplziel ist die Wieder-
terstrllang der nationalen UnabhängigkeitBelgiens. Sa groß die
lasten auch sein mögen, die Alliierten werden Ben Krieg fortleüen
* :?.!c eereicku ist. - Der „Manchester« uarttan"
schreibt: Wenn der Reiche kanzlet glaubt, daß Frankreich und Eng.
and irgendwelche Einmischungin die »mrbhängigkei, Belgiw,, zu-

werden, ja ist da» einer sriner Jrrtumee. Die Unahhänaig.
Enatanh" e>"e "biatute sein und er mag aer,Wert sein, daß
ttngnnb dast» tnntpfen wird, trte es für die Unabhängigkeit aon
«ent fämpfen wurde, wenn es in deutsches-ände gefallen wäreSa* i:,[. ibl'»eite , Uder Palen: Deutichiand beabsichtigt mir
etm-nt Wort, die gegenwärtige inilltärlW,» Linie al» » asl» sur die
bauetttde Geeu,u  nehmeu. Die Rede des stanz,ei» ist kein Feie-
densattgebat sie ist eine .'lerausiorderungals Vorspiel für den
vommerteldsttg Der stau.Eer seaale lich vielleicht, wa» sich die
j Himmrrten Eagland märe allerdings für die
loln|d,e obir iet bliche Finge nicht in den Krieg gezogen, aber seist
„ d.e Lage aeranbert unbe« gibt fett, Zurück mehr. Die AManee

>!' teil. ihn- eolibarltät ist vor allem Detitschlaad» Seidstenthülltim,
m danken. Drtstschlattd hat Europa Üderzeugt. daß e» der grmein-
sante Feutd. der Fetttd der Freiheit und Ziviiisatian ist. " liefe»
«esuhi gememiamer Lutere,sen und heilige Erinnerungen gemein,
laii.er Lrideu veretuiaeu die alliierten Rußland und England nicht
wemger als Frattitetch und Belgien. Wir werden Seutschiand
leinen Sieg loficn, der es der detttichet, Rrgiorung ermäglichen
wurde, sieh leidst vor nUciit-Baltez-t red),fertigen und den Mit-
laiioimio mit Triumphen.1» nähren.

WB nn. B 0 r 11. 8. April. Auch heute widmet der „XetniH»"
tur .ntui,jlcncb**, die er jeht ausführlich dringte feine eingehend-



cir .i.'n;, fu.-.ton y.l-i r.ui i .i.i (uiyi .^ H 2 «t
halt «» : Ne « gewagte Behauptungen , dreiste Verschiebung der Ver-
. ntwortttchkelten , gänzliche Verachtung der Tatsachen , süßliche All.
lunftsversprechungen . welche die Grausamkeiten der Vergangenheit
und Gegenwart ableugnen , da» ist das geschmeichelte und künstliche
Bild , da» der Leiter der Politik de» Reiches der öffentlichen Mei«
nung der Welt darbietet. Aber sie läßt sich nicht blenden, sie bat
schon geurteilt.

WB nck Genf.  8 . April . Das ..Journal de Geneve " nennt
die Kanzlerrede ein geschickte» Plaidoner , mit Schwung , nicht odn?
straft . In der Beurteilung weicht das Platt nicht sonderlich von den
Paris . r Kommentaren ab. bemerkt jedoch zu der Kanzler » neuem
Hinweis , daß der Krieg Deutschland « usgezwungen sei. der Kanzler
lei vielleicht dadurch entschuldigt, das, er daran glaube . Das Blatt
erinnert an die Worte eines Politikers bet Kriegsausbruch , daß
alle deutschen Staatsmänner sagt '»», sie wollten den Krieg nicht.
Ab .'r nur einer sei ausrichtig, der Kanzler . Dieses Urteil des
Gegners sei festzubalten . Das Blatt sindet in dem Hinweis auf die
Befreiung der Flamen und Balten eine Drohung für die Eidge¬
nossenschaft, deren Erißenz durch die starke Betonung der Ratio,
nalitätentheorie durch den deutschen Reichskanzler gefälndet fei.

WB . Sofia.  8 . April . Die Blätter aller Richtungen erblicken
in der Rede v . Bethmann chollmegs ein politisches Ereignis von
größter Bedeutung . Der sozialistische „Narod " betrachtet sie kl¬
einen Ausdruck der Friedfertigkeit des deutschen Volkes und der
günstigen militärischen Lage des Bierverbandes . Das Blatt fchreiot:
Während die Entente geränschvott eine große Offcnfinc ankündigte.
g»ng Deutschland selbst zum Angriff über , und zwar an dem
schwierigsten Punkte der Front mit ersichtlichem, dauerndem Er¬
folge . Dadurch war der Kanzler im Stande , von Frieden zu
iprechen, da er weiß , daß dies nicht als Schwäche ausgelegt werden
kann. — Das Blatt Geschows. ..Mir ", bebt die Mäßigung der Frie¬
densbedingungen hervor und weiß darauf hin . wie Deutschland in
Flandern und Polen die Grundlage verwirkliche , für die die
Entente zu kämpfen vorgebe. Das Schweigen über den Balkan
deutet ..Mir " so. daß Deutschland die durch den K°rieg geschaffene
Lage ungefähr als endgültig ansiedr und andererseits hier Oester-
reich-Ungarn das Wort läßt.

WB . New Bork,  8 . April . Durch Funkspruch von dem
Vertreter des Wolffburcaus . Au der Reichskanzlcrrede schreibt die
. Evenitrg Post " in enkm Leitartikel Die Rede ist in vieler Beziehung
geschickt und vortrefflich. Der Reichskanzler hatte eine schwierige
Ausgabe . Die Rede ist in kraftvoller Weise gehalten worden , die
sicherlich für die Regierung in der Heimat einnehmen wird , auch
wenn sie die öffentlich.' Meinung des Auslandes nicht befriedigt.
Den Amerikanern liegt augenblicklich weniger daran , daß Deutsch¬
land Versprechungen macht, als daß diese wert hoben . Was wußte
der Kanzler über die deutsche Unterseebaotskriegführung zu sagen,
was über die von seiner Regierung übernommene Pflicht , keine
Passagierlchissc ohne Warnung zu torpedieren ? Man muß ge
stehen : Nichts Befriedigendes . Alles hängt von einer klaren
Antwort Deutschlands auf di? Fragen der amerikanischen Regie
rnng ab.

Machtvoller Eindruckder üanzlerrebe in Rumänien.
Bukarest. ..Seara " st'llt den mächtigen Elndiuck der Rede

des Reichskanzlers in allen politischen Kreisen Rumäniens fest.
Die Macht der Erklärungen betreslend Belgiens , Polens und der
anderen eroberten Gebiete Rußlands fielen wie Kenlenschlüge ans
die rumänischen Verbandsfreunde . Alle geben sich auch Reckien-
schaft, daß Deutschland den Frieden diktieren wird und daß dies
kein zweifelhafter Frieden sein wird . Die Russenfreunde sind über
die Erklärungen des Reichskanzlers vollständig desorientiert . Sie
g .ben zu. daß Rußland schlechtaus dem Kriege hervorgehen wird.
Nach ausführlicher Besprechung der Grundlagen , die Deutschland
für den Frieden geeignet hält, bemerkt das Blatt : Zweifellos kann
Deutschland mit der heutigen militärischen Lage , siegreich an alle .,
Fronten , in keinem Falle einen anderen Frieden annehmen , da es
einen wirklichen dau»c,,asten Frieden haben will.

Das Hiodenburg -Jubiläum.
Berlin.  8 . April . Aus dem Hauptquartier Oft wird be¬

richtet:
f)  a u p t q a r l i c r Ost . H. April. Bei dem gestern abend im

Hauptquartier Ost statkgefundenen Festmahl , an dem als Vertreter
des Kaisers Prinz Heinrich von Preußen  und als Ver-
lreter der dem Marfchall unterstellten Armeen Generaloberst von
Eichhorn teilnahmen . wurde zunächstdas Glückniunschteicgramin der
Kaiser » verlesen , .hieraus hielt der Feidmcrschall folgende An¬
sprache:

An meinem heutigen Ehrentage stehe ich bewegten .Herzens, in
tiefer Ehrfurcht und unvegren ' ler Liebe und Treue im Geiste vor
meinem allergnädigsten Kaiser und König und Herrn . Was ich er¬
reicht habe und was ich leisten durste, danke ich se.ner Gnadr und
seinem Vertrauen . Sein bin ich bis zum legten Atemzuge , und das
soll das Gebet für meinen König und mein Vaterland lein . Und so
bitte ich Sie denn in dieser Meihestunde die Gläser .zu ergreifen
unb mit mir freudig einzustimmen in dem Rlise : Unser König von
Preußen und des Deutschen Reiches Kaiserliche Majestät Hurra?

Prinz Heinrich von  P r e u fj c n sprach dem General-
seldmarschall die Glückwünschein folgenden Worten aus:

Ais glorreicher Kämpfer stehen Sie heute an Ihrem militari
ichen Jubel - und Ehrentage da, als Präzeptor der deutschen Armee
unb Mehrer der deutschenHausmacht des Vertrauens des allergnä-
digsten Kriegsherrn sicher, aus den Händen getragen von der Ar
mee und von Euerer Exzellenz Untergebenen , ein Bild , welches nie-
nials ans dem Herzen des deutschen Volkes herausgerissen kerben
kann. Möge der liebe Gott Euere Ex 'ellenz auch ferner schüßen »..cd
schirnten und Ihnen dazu verhelfen, daß Sie das Werk, welches Cie
als Meister begonnen haben, auch als solcher siegreich zu Ende füh-
ren möchten . Das find die Wünsche, die ich Ihnen persönlich am
heutigen Tage überbringen möchte. Wir aber rufen aus vollster
Kehle : Unser GeneraLeldmorschall von Hindenburg Hurra!

Generaloberst von Eichhorn  ttberbrachte die Glückwünsche
der Armee:

Sie wissen , wie stolz wir sind, vom ältesten  General bis zum

Ei » edles Frauenleben.
Jtoman von K. Deutsch.

t*. iRachdrack v . rbeien l
Kl.

August mor gekommen. Clnden erste» Ingen mar es Heistund
drückend. Die Hitze reiste die wogenden Getreidefelder , sie Überzug
auch Bäume und Sträuche » und das Gras der Wiesen init eine
geiblich grünen Schimmer.

Die Erntezeit begann, denn in der Karpaihengegcnd , .00 der
Frühling spät beginnt und im April nach Nardstürme wüten , ist
auch diclkrnie viel später.

Die Grösst , und Elisabeth waren im Porte , (gras Geza war
vormittags nach Iciblouka geritten und noch nicht zurück. Die Daiia
ging mit den Kindern Ipaziercn. hatte aber die Weisung erhallen,
sich nicht weit vom Schlosse zu enifernen.

Es Halle am Bormitiage geregnet und die IJuft mar abgekühli
und von berauschendem Wohigcruch ersülli.

Unter dem masesiätischen Geist eine » mächtigen .Kastanienbau.
nies , der keine» Sonnenstrahl durchiicst, sahen die Frauen . Die
Grölin hatte ein - leichie Stickarbeit in den Hände ,1 und Eiisabcih
ein Luch vor sich, worin sic aber nicht los . Sie sprach von Leipzig
und ihren dortigen Beziehungen , und die Gräfin ries alle Erinne¬
rung »» wach.

Fräulein Schmidi is, also sehr leidend ? sragie sic unler An¬derem.
Fast hinsällig . Das war auch die Ursache, das, sic die Anstalt

r.usgad . Bur der Geist ist oan unverwüsiiicher Frische und Klar,
heit.

Ich kannte sie. als sie sung war , sagte die Gräsin Ci» war
kaum um zehn Jahre älter als !ch, die ich als Zögling ihre Anstalt
betrat . Sie hatte ein sonniges und beiteres Naiure , und dabei ein
starkes und sestes Wesen.

sie aliinch jepi noch heiler, versetzte Elisabeth , aber ihre Hei-
lerkcil Hane, vssen gestanden, in meinen Augen stets einen edlere»

lez.ie.. 2 >a!it Lolbasia , Al,uehö . listed- i Hüi!ü-i.lmg .Aiii ..> zu still.
Der brausende Jubel der Soldaten , wo Sie immer erscheinen,
spricht beredter, aste die« mit dürren Worten möglich ist. Gotte»
Segen schwebt sichtlich über Euerer Erzellenz Haupt. Sein Segen
stärkt Euere Exzellenz in der schweren Ausgabe, die St » zu Ehe » und
Runen 00,1 Kaiser und Reich zu »allbrlngen haben. Goethes Wo«
wird bei Ihnen zur herrisch« , Wahrheit : . Wa» »um In der Jugend
wünscht, da, hat man im Alter die Fülle ." Unvergänglicher Ruhm,
de« Kaiser» Gnade und Dank, die stürmisch» Aerehrung der Arme «,
d!» Liebe und Bewunderung de« ganzen Boise» drängen sich um Sie
herum . Gleichwolst wag »' ich es noch persönlich, Ihnen mein»
Wünsche auszusprcchen , ebenso herzlich, wie Euere Exzellenz vor
wenige » lagen mir Ihre Glückwünsche ausgesprochen haben . Unb
nun die Zukunft . Was könnt» die Anne » ihre« Heerführer wün¬
schen, was kann ich nl» Saida « dem Soldaten sagen : Weiter aus
dem Ruhmespsad , zu alten Siege, , neue Siege ! Unser General-
scidmarschall Hurra!

Hindenburg  aiuwvrletr mit soigrnden Worten:
Euerer Königlichen Hoheit sage ich mciae » unlrrlänigsten

Dank für di» gnädigen Watte und dasür. dost Euere Königlich » Ho¬
heit dt» Gnade hatten , z» meinem Ehrentage hier zu erscheinen.
Meine Herren ! Ich habe es Iä>on ausgesprochen und kann eo nur
immer wiederholen : der Grundton meiner Gesüdle heute ist der de»
Dnntes , des Dante » gegen Gott den Herrn, grgrn meinen Kaiser
und König , gegen so viele , Diele andere . Zunächst wende Ich mich an
Sie . Exzellenz (an den Ehes de» Generalstades geeichte» , meinen
lieben neuen Gehiise » und Berater . Was Sie mir sind, gehän der
Geschichte an und wird immer mehr im Balte empsunden . Und
da» jreul mich innig . An Sie reihen sich meine anderen treuen
Gehiise », vv» denen viele von Beginn de» Krieges nb i» diesem
Stabe wirke», unb so geht es weiter , meine treuen, braven Trup¬
pen , vor deren Opsersrcudigkeil ich Ehrsurchl cmpsindc. «An den
Gencroiobcrsien von Eichhorn gerichtet): Exzellenz baden mir die
Gellste dee mir jeszl anvrrirauien Armeen überbracht, und ich danke
Ihnen dasür von Herzen . Ich sehe daraus , dost da» BerhäUnl»
zwischen Truppe und mir so ist, wie e» sein soll: Liede gegen Liebe,
Acrirauen gegen Bcrtrauen , dann must es gelingen . Ich dars nicht
unteriailen . auch unserer Marine zu gedenken, deren Grostadmirat.
Euere Königliche Hoheit , diesen Ehrenlag mit „ns begehen . Ich
bewundere mit allen meinen Herren die grasten Taten der U-Boote.
Wir sreuen uns , dast der Feind , der di» Hauptschuld an diesem
.Kriege Irägi , von ihnen ersoigrcich bekämpft »nd niedergezmunge»
wird Und so bitte ich Sie denn, meine Herren, meine » schwachen,
, her liesempstmdenen Dank aussprechen zu dürfen, indem ich rufe:
Untere herrliche Armee , unsere herrliche Marine Hurra!

Bettln . Da » Gillckwunschleirgrainm de» Rrich»kanzl»rs zum
goldenen Miiitärsubiiänm des Gineraisetdmarschallo v. Hin den -
bürg  hat ioigenden Wortlaut:

Euer Exzellenz darf ich bitten, zum Dienftsudiiäum meine
herziichsien Wünsche cnigegenzunehmen . Al» lunger Leutnant sach¬
ten Sie mit, ai » es uni di« deulsche Einheit ging . Im Alter ftrhrn
Sie schirmend vor dem Reiche, da seine Macht sich tn dem surcht-
darflen Existenzkamps- - Hern und »»erschütterlich erprobt . Ihren
Händen vertraute unser kaiserlicher Herr die Geschicke der Ration
dort an , wo die schwerste Gesahr drohte. Bon Hinoenbura » Schiach-
len und Siegen wird unser Bvik bi» in die ietzte Hütte singen und
sogen , saiange deulsche Herzen für Heldengräst, schlagen. Und
wenn Sie in diesen Eiurmiagrn »in neue» Lordeerrei » in den vollen
Kranz Ihre » geidherrnruhm » siechten konnlen, so sehen wir alle da¬
rin eine beiondere Fügung und glückbringende Verheißung.

In treuer Verehrung —
Bethman » Hollweg.

Berlin,  l >. April . Aas da» Telegramm dro R »ich»kanzler»
mi de» Generalseidmarschall von Hindenburg ist solgendr Anlwort
cingegangen:

Euerer Exzellenz sage ich meinen veedindiichste» und herz¬
lichsten Dank sür die so gütigen , mich übrr Gebühr ehrenden Glück-
wünsche zu meinem Di - nstjudiläuni . Was ich dem Vaterland»
leisten durste, danke ich Golk dem Herrn, der Gnade Seiner Maje-
stüt, der nie versagenden Arb- il«krast meiner Arhiisen und der un-
vergirichiichen Pslichlirrue meiner Trappen . Ich bitte dies, Gele¬
genheit dazu benutzen zu dürfen. Euerer Exzellenz au »zusprechen,
wie freudigen Widerhall dir Watte Ihrer denkwürdigen Reich»,
tagsrcde vom 5 April !i, meinem Herzen gesunden haben.

Feldmarschall 0. Hi n d e n b u r g.

hindenburg » Van ».
WB na . H a u p 1 g u a r t i e r Vst , 8. April . Der 50 . Iah.

reslag meines Eintiitt » in das Heer hat mir ein» überwälsigende
Füll » von sreundlichen « rüsten und treuen Wünschen gebrach«.
Eie daben mich aus» tirsste grrührt und »rsüllen meine Seel « mit
Dane gegen Gott , der meine Arbeit sichtlich segnet», und gegen
meinen Kosserlichen und Königlichen Herrn, dessen Gnade und
Acrirauen mich einst aus den jcszigen Posten berief . Mit allen
denen , die meiner gedacht haben, weist ich mich »in, in dem Gc>
sichle, dast heute alle unsere Kräfte dem Kaiser und dem Reiche ge¬
höre », der heiligen Sache de» Vaterlandes und seinem endgültigen
Siege So dars ich auf Aerftöndni » und Nachsicht rechnen, wenn
ich bitte, mit diesen, kurzen, schlichtenWarte , das für all - bestimmt
ist und iedem einzelnen danken möchte, gütig vortteb , u nehmen.

Gez . Hindenburg,  Generalseldmorschall.

6tM6!
Bon Dr. Jul. Bachem (Kölns im ..Tag ".

Was niemand für möglich gehalten hätte, ist Ereignis gewor-
den : der Weltkrieg dauert nun schon bald zwei Jahre , ohne dast
»Mi, ein Ende adzusehe» wäre. Jinmer grösser werden die Opfer
n» Grü und Blut , welche er den beteiligte» Böllern auserlegt , und
die wenigen nicht btteiligten Länder werden doch mehr und mehr
in Millridenfchast gezogen.

Da ist e» gewist begreislich, wenn Ungeduld und Unzufrieden-
heit in steigendem Maste sich dcnierkdar machen. Am meisten na-
turgemäst hei unseren Feinden , sür welche der * rt«B In seinem
biehrrigen Verlaus so gewatlige Enltöuschungr» gebracht hat : an-

Ausdruck, als die, welche Anlage »nd Temperament gibt Es schien'
mir de.» Bewustisein «ine» edel ausgenüstlen Lebens.

Sie brurtelirn sie sehr richtig, Fraulein Werner : das Leben
hat, wie bei so Manchem , auch bei ihr diesen fröhlichen Zug au»gc>
löscht, und sic hat sich zu einer innere » Heiterkeit emporgcarbeiiet.
E » gibt auch etwa », auster dem tüchtig ausgenutzten Leben , wie Sie
sagen , etwa », da» ihr in ihrer Jugend da, schmerzlichsteOpfer war.
jetzt aber wie ein lichter Punkt in ihre Viten Togen hineinleuchte «,
welche« ihr dtese sreudige Weihe gibt. Stehen Sie Fräulein
Schmidt nahe?

Sie war mir eine müttrriichc Freundin.
So kennen Sie vielleicht diesen Punkt au» ihrem Leben ?
Eiisabeih verneinte.
Sie war mit ein«,» Manne verlobt und entsagt« ihm, well sic

seinen Genius nicht in Fesseln schlagen wollie , indem sie ihm mit
ihre», Geschickedie Sorge sür dir krank» Mutter und vier unver¬
sorgte Geschwister ausdürdete . Er ist auch geworden , wn » sie vo<
rc.usgcsehen : unter den grösttrn Künstlern unserer Zeit w .rd sein
Name genannt , sie ging einsam d rch da» Leben, beglückt, in den,
Bewusttsetn , seinen hohen Flug nicht gehemmt zu habe» .

Und er nahm das vpser an?
Erst nach schivrrrm Kample , wie sic mir erzählte . Und da

Küasiier einen leichte» Sin » Hoven, sand er sein Glück aus einer
andere » Seite.

E» heisti. dast die höchste sittliche Krost in der Entsagung läge,
bemerkte Elisabeth nach einer Pause , aber der MvmenI , in welchem
sic geübt wird , mutz doch der schwerste >m Leben sein.

In diesem Augenblick ertönte ein Schrei , dem »in gellender
Hilserus folgte . Die Frauen sprangen aus.

Da » war di, Stimme der Datka, sagte die Gräsin . Da , Buch
zur Erd , wrrsrn und davonftürzrn , war sür EUsadeth da» A «rk
eine , Augenblicks : Ne tief dem Waide zu. woh»r sie den Schrei
glaubte gehätt zu haben : es war der rrcht« weg , denn noch einmal
»nd viel v,ängstigende , klang der Hilserus drr Akt,», und jetzt kam
sie selber enigegen «- stür,t . Irma aus dem Arme , Tisza fehlte.

llnweit der Stell «, wo der Fiust au» dem Waid» hervvrkan :,

M . fco Iti3j, «n Liege , und de» urntuf$,,i, |umrii L.
»fesches auf Bettln , Bin , und » anstaniinoptt ein« blutige BgL,
lag» mul) def anderen und ungeheuere Verluste an um
Hiismiittrln aller Alk.

Aber auch sür di» siearelchen Mittelmächte . In erster Reihe i „
Deutschland, welche» dl« Haupüaft zu tragen hat, Ist der Kttea :»!>
seinen Folgen « ahttich feine leicht« Sache. Biel blühende
traft vrrtiuttt sich auf dest Schlachtsrldetn , und Immer empst.o.
sicher greis! auch bei un , da, sunhtdar » Zerstörungewerk s» „»
Lebknsoerhätwlsse ei» . Es wäre kein Wunder, wenn da auö, m
tinieinrn Kreisen Deutschlands pesiimiftisch» Stsinmimgen
greisen und hervortreten würden . "

So rrklöttich da, wäre , so wenig berechligl erscheint es. tu- .,
»wn die Lage der Ding , ruhig in« Aug » saht. E» Hai »ach ninnius
erwatten können, dast wir die an Zahl so weil üdettegene '
sichen Möchte ohne weiteres über den Hausen rrnnrn , ihnen »du,
weiteres das « »setz unsere» Wille » , auserlegen würden . Wer du,
erwarte , haben sollte, dem würde all, » Augenmast sür dt, ® ,r.
sichtest gefehlt haben , ffllr sind auch nicht in den Krieg «mon»».
um einen gewaltlgen Eroberungszug Im Westen und im Ostm u
machen. Dr, von allen Seilen üdersallenen Batettande » Ehre
Bestand wollten wir veneidigen und gegen den Einbruch mehr
niindc, barbarischer srindticher Heerennassen sthütM.

sind das Ist uns dank der Tüchtigkeit unserer Heerführer um
der unvergleichlichen Tapserkeil unserer Truppen auch bisher, ud.
gesehen von der vvrübergehenden Besch »», verhäitnisinästi » n«inrr
Gedieiekttle, vollständig gelungen . Wahrlich ein Ziel de» Schamh-
und Blute , der Edlen wert ! Mögen die „Malkontenten " — hj„
möchte ich ein Fremdwott gcvrauchcn — sich nur recht davon darr
dringen lassen, wo » da« sür rinr grasteS » he ist. Werda » »ich, NU
sehen sollt.', der möge da, mtsetzsich» Elend der vom Krieg» »um»
tttdar heimges,ut,t,n Länder sich vcrgrgenwärtigcn . Mit dir, -,
Eiend vergttchen, ist alle » gering , wa , wir frlbft tragen haben

Echo» diese enkschttdende Erwägung mbstte genügen . UMUM-
dcillschtN Bois » Ungeduld und Unzusriedcndril sernzutzalten. 'Lin¬
es nicht schnell genug geht, der würdtge desser die Schwierigleim,
welche zu üderwinden sind, nicht nur die mllltättsthen Schw,m-
testen. Eine so unrrmestUch» , roste Ausgabe ist noch niemals asm
Bolle gestellt worden , wie da, deutsche « olk Ne zurzeit zu ersögn,
GU. Da gl« n  mir Geduld und Ausdauer sich zu wappnen, an,
"M « anzuspaniirn »nd alle Opsrr zu dringen und im übrian,
aus « ott zu vertrauen , dast er drr gerechten Sache den endgüüi«»,
Sieg verleih».

Wenn wir bei uiisern Fttndcn Umschau hatten , so
un» überall ungrsund» Rervoftkä ». ein Zetchrn krankhaster Zusiörd,
In Frankreich und Itasin, , wo da, lemperamni » »in» so u,«ü
Roll , spittt, macht sich diese Reroosttät in sottwährenden Arudo
rungen , einem tastenden Hi » und Her bemerkbar. Immer ,1,1*
Rezepte werden probiert , und «rast ist drr Berdrauch an leitend,»
Persönlichkttten in der Zivil , wie tn der Mtiilärverwalttmg . Auu:
im autrkratischen Rustland und im kaitdrrechnrnden England tunn
schon viel Wechsel in den nerantwartsichen Stellen gegeben.

Dicsrr Maichrl an Etrsigkeit lst gewtst rtn Elemmt d,r
kchnachc und sollt, UN« zur Warnung dtmrn . wir habe, u
glückticherweise ttne Zioil - und MUitärvrrsassung , welche dir on
künstlich rrzeigtte Aura »opularis verhindert», auf dtefem Grdin,
einer enischeidenden Einstich auszullben . Di« Männer , welch, du
un» an veeantwottlicher Stell « stehen, hadn , bisher doch gmiz
ihre Sache gutgemacht, wenn auch mancher manches and»,,
wünsch, haben möchte. Aber wer sännt« mit Sicherheit diesm!,,»
bezeichnen, die „ noch besser machen wllrdenl

Aus militärisch»,n Gebiet wird da, wohl so ziemlich allgema»
anerfannt , wenn e, aiuh da nicht an Ssimmen fehlt, die sumnltn
mehr „Schneid " zu Master und zu Land«, besonder» zu Wa»,r.
rmpsehien zu diirsen «laiiden . Sind dtrsr mehr oder minder hntz,
spornigen Element » auch imstande , mit Sicherheit zu bnm,il,n.
wa , möglich und rätiich ist? Dazu gehätt doch ttn , Kenntni« d-:
Gesamiiage . welche Ichliestsichimmer »och NM ersten bei den »eram.
worlüchen Stellen zu sinden sein dürste. E, fehlt sa allerdings nid't
völlig <m solchen, denen er nicht rasch und nicht sarsch genug gkhm
kann, und die deswegen seich, g-nttgt sind. Flaumachrr zu schm,
auch wo keine sind

Aber auch In der allgemeinen Staatsoerwaltung dürste di«
Warnung vor zu viel « ritlk am Platze sein. Wenn , . B . in dm
Frag » der Lebensmitleloerscgung manche Mastregeln al » vettchi,
oder verspätet sich erwiesen daben , so bleibt dach zu bedenle», wi,
überaus schwer e» war und ist, in dir durch eine» solche» Krieg NN.,
geschassenen bzw. oan Grund au» neugestaltnen verhäliniss » tu,
einzulebin und überall den Ausgleich zwischen den Einzelint,rch.u
zu sinden, der sa schon „1 normalen Zeit so schwiettg ist und oott.
kommen nie erreicht werden wird . Rur da, wo ganz »weisttl«,
Unfähigkeit oder üble« Wollen vorttchst, sollt« di» ässentiche 91,i.
nun, unerdtttNch und unnachstchtlich rinsctzen, und da wird mch
sicherlich Wandel eintreten , soweit »« unter dm obwaltenden An.
hältnissm geschehen kan».

Wenn der ReUhskonzler in seiner Reichslagsrede vom ä. Apül
zum rtttmmal In etwa , greljbarerer Form von dm Fttrdm ». b,w.
Kriegszirlen gesprochen Hai. so ist er damit sicher so wtti gegangn.
wie der leiimdc Staatsmann es nach Lage der Verhältnisse jui;«it
ve .aniworicn zu können glaubt . Ein Parlamentarier mag sichsmn
bewegen . E» ist auch ganz natürlich, dast der Reichskanzler bejüft-
sich des Ostens sich etwa » bestimmter ausgedrückt hat al , brzügli«
de» Westens : die militärpolitische Lag » ist rdm im Ostm Narn sed
dnnhsichtiger al« im Weftm . Der Abg . Spahn hat dem Rn»s-
kanzler „vor allen, für das , was er un, al» grtedensziele ooiitedt",
gedenkt und geglaubt , damit der Urberzeugung de» Reichstage!
Ausdruck zu geben . Die „Malkontmtrn " puncto Fttedmsziei , foU-
ten sich dabei beruhigen . Je konkreter die miliiLrische SltuotiM
sich gestaiiet. um io konkreter wrrder nasiirgrniäst auch die ilriijs
ziele werden.

vtlltfcher Reichstag,
Sitzung vom 8. April.

Am Bundcsraistisch : De . Lisco , Dr. Hilstettch , greidett
Langermann von Erlmkampf.

Der gestern vorgelrgte Antrag brtressmd Herabsetzung d»

batte die Alte mit den SIndem gespielt, Blumen gepslückt u.i>
Kränz« gewunden . Da hatte shr Irma einen glänzenden Schmnin-
sina gezeigt, der in einiger Entfernung von ihnen umhrrsiaiurii-
und die Alte ging ihn sür Ihre» Liebling zu sangen , da er aber
nicht stille hielt, sondern recht, und link, vor ihr herflog , so tnlftrn»
sie sich in Ihrem Elser Immer mehr von der Stell », wo die Jtinber
fpielten. Der Knabe nädrrle sich dem Strome , er sah sein Bild i»
den Wellen und beugte sich vomüber , , » genauer anzusthen
kam noch unglücklicherweise ein Blatt vorbei , da, trieb sa nahe a"
User, dast er e» mit seiner kleinen Hand zu erreich»» glaubt«: "
bücktesichnoch sieser . . . und verschwand im Fluss». Al» di« Daik:
mit dem Schmetterling zurückkehrtr, sah Ne einen schwarzen Krou-
kops au, den Wellen tauchen und dann nicht mehr.

Elisadrth besann sich keinen Lugendltck, eben kam die Gwön
Hera», sie überlieft es Datka, van dem Unglück zu dettchten. uwri
das Tuch ab und stürzte mit einem sostl, sähe» Sprunge in de»
Fiust, dast die Wogen hoch und schäumend Über ihrem Haupte I«
semmenschlugen. Bald wichen sie nach recht» und link», und nw»
sah sie mit krässigen Armen di« Fläche teilen . Der Flust war klar
und durchsichtig, aber so tief, dast Der Grund verhüllt war

Sa sehr Elisabeth ihre Sehkraft anstrengt», fl, sah nichs» Dunk
te», sich vom Wastrr Abscheldrndrs , wohin ff, auch blickte War
schon aus den Gnmh gesunken oder trugen ihn die wellen ftromnb-
wärt » ? Die Strahlen der Sonne brannten Heist und oufcng»"®
aus Elisabeth» unbedecktem Haupt « und ihrem »ntdtästten Hai«, de
achtele eo kaum, immer rascher und raschrr durchschnitt sie die W?
gen . Doch mnstie sie bald innehatten , sie sühlte, wie sich eia« Art
Schwere , wie » lei, langsam durch ihren Kärper ergost, dir säst
Brwkguiigssrrihcii hemmt ». Doch was war da»? Tauchte niaU
dort in geringer Entsrrnimg , oon einer starken Well » getragen, r.n
dunkirr Gegenstond aus ? Er verschwand doll» wieder , aber sie h»"'
Ihn gesehen und wustt» dt» Richtung . Mit Ausbietung aller * '&*'
strebte st» dahin, immer kürzer ward die Entfernung , da — na» »"
kräftiger Wellenschlag und noch einer , und sie IpUe da« .(sind «
lasst. E« war auch die höchste Zeit , sie sühlte, wie sich »in» M 1*
«ewusstiasigkei , über ihre Biun , legte, doch bald rasst« sie sich«">'



M wird naÄ <hur (tiHüMint
efeasminlfter sich Vorbehalte, lein»

gegen den Antrag »ei nächster Gelegenheit ju äußern,«Ää 1
"">‘4{nigi die zweite Lesung der Relchsjustizverwallung. Ein-
. .. .. jfi dn AM rag der Soz. Brdeitsaemeinschastaus Aushebung
i Hdckesratsverordnung deiressend tknttaftung der (bericht».

JIW. ,, »in, (6 *}.) erNär«, dt» Snllastungsvervrdnung habe
. mit erwarte« gewirkt. DI» oerbvrdeten Regierungen dürsten
. Maßoabmrn zu Kriegszweckenfür gerichtlich« irgperiment«

,nrVn. Die Zahl der Prozesse müsse vermindert werden, in»,

Kunde»rat»ver-

M fei eine Einschränkung der Bileldigungsklageu anzu-
u u,u vorsichtig müsse man Mil der Inszenierung von - ochver.

».or°,,eilensein, wiee, der Fall Possehl̂ überk zeit
Zwatssekrekär Dr. von Li »co  veneidiat die,T„a. Die Zahl der Prozesse habe sich indem Mage verringerr

di, 'fit «ramtenzahl an den Gerichten.
' AdaDov» (Forischr. Bgt.) erklärt, daß sein» Partei der Aus.

eer Bunde»rat»v»rordnung zustimme,
i't-g. Dr. Junik (Natt .) nimmt den Obersten Gerichtshof und

.. II,ilUoanwaitschast im Fall« Possehl in Schuh. Im Weiteren
,s>>,! er. daß nach dem Krieg« »in, Reihe der wichtig«»» »»setz-
Aberiilben Problem« zu läsen sei. vor allen Dingen aus den, Be-

eußergerichilichrnZwang»vergleich»,
luaissekretär Dr. von Lisco  betont, daß das Reichsjustiz.

hchbereit» mit einer Vorlage belressend Einsührung de» außer,
erichllichenZwangsoergleich» besaß« Hab» und weisl die Angrlss»
den die iieichsanwattschasl und den Obersten Gerichtshas zurück.

Abg. Stadthagen (Soz . Ard»it»g«m«inschast> befürworte«
„ge üililastung aus anderem Gebiet», ai, der Einschränkung der
deniiaiigsuiöglichkeit. In politischen Anklagen sollte man oorsich-

1lein.
m>g. Landsborg (Soz .) empfiehlt dem Borredner di«

>ulfcrt'imf) de» 8 20 der Verordnung zu beantragen, in welchein
" seine Partei ihm zustimmen könne. Der Redner kritisiert.die
■j te.ii*UNHalle Rosa Luremdurg verfahren worden sei. Daraus
ü» ein Antrag aus Schluß der Debatte angenommen. — E» soi-
,1 e . rioniiche Bemerkungen der Abgg . - eine und Eladthagen,
, welchen sich der Ada. Stadthagen einen Ordnungen,s hoi«.

e,mi Ela« de» Reichsschatzamles erstattet Abg. Nacken die
vnnssionsverhandlungen. .

üa der heutigen Reichslagsstftung bracht» der Abg. L i kb.
., , ,tji bei der Bemlung de» Etat» de» Reichsschatzamte, wiederum
ed.uiplungen vor, di» jede» vaterländische Empfinde» gröblich
<r„„«n mußten. Da, - au» gab deutlich zu erkennen, daß e» den
s 3ncr nicht mehr weiter hören wollte. Präsident Dr. »aemps

fein Bedauern au», daß ein Deutscher derartige Aeußerungen
' , lömie und schloß den Abgeordneten Liebknecht wegen sortge-

-er Berstöfte gegen die Ordnung de» iiause» von der Sitzung au»,
i biellaccht die Rednertribüne trotzdem nicht verlieh, kam e»
finalen Auseinandersetzungen, in deren verlaus die Beschluß-

»sühigkeilde» - aus«, sestgestell«und die Sitzung geschlossen wurde.
Aachste Sitzung MontagZ Uhr.

rokalberichte
Md ttajfaiufdp UachriÄI-n

Biebrich, den lv. April 1910.
Der gestrige Sonntag  stach von seinen letzten vor.

-argem etwa» ungünstig ab. Zwar laält» stundenlang die Früh.
irgßrnne vom blauen- immet hernieder, doch blies der kalte Nord¬
es,wind zeitweise so unsanft über Flur und Wald dahin, daß der
»len,Hali im Freien weniger verlockend war al» am tetztoerslos-
mleimigen Sonntag«. Der « erkehr war denn auch weit geringer
ls on den letzten Sonntage. Immerhin lockte di« Irisch erschlossen«
mtilogspracht lausende HInau» In di» grünend» und blühe»»«
iimiv. Freilich war an di» Stell« der allzufrüh heroorg«Holken
-onunerkleidung bei den meistrn wieder di» wärmere getreten. Der
>ril ist und bleibt eben«in wetterwendischer Geselle, und die alte

Wetterregel ha« Recht, die da sagt: »Der April hat sein« dummen
.utar, er will, daß die Bauern nach dem Wetter gucken."

° Die hessilchk lapserkei(»Medaille wurde verliehen dem Leut-
u d. R. Willi »eiler  Im Plonier-Reg«. 28.
' Wir verweisen aus die heutig» Bekanntmachung der Bäcker,

iwaagsinnung.
" Gestern morgen statteten verlchieden» Klassen der hiesigen

Itmiildungsschule dem - elmatmuseum»inen Besuch ab. - err
iedülaxsseher Krau» haue die Führung übernommenund «r-
wierie die einzelnen Funde au» der Kelten- und Frankenzeit und
ch eine geschichtliche Uebersicht über die verschiedensten Gegen-
lärii.*und deren hohe Bedeutung, vor dem Schloss« erstattete
*,!' Srau« nach einen Ileberbiick über die Entwicklungsgeschichte
nieiden. Mit größter Aufmerksamkeit und Spannung folgten di«

üür den interessanlen Ausführungen.
‘ hin Einbruchsdieb ft ahl -Bcrsuch  ist in der Nacht

,-mFreitag in da, Nerwaltung»gebäude eine» hiesigen Werk» ge¬
lt», worden. Der Täter scheint bei feiner Arbeit gestört worden
!sein, da er unverrichteter Sache, unter Zurücklassdng»ine» gro>
n Meißel» und einer braungestreisten Deckkrawatte, wieder ab.
tzore.i ist. Di« zurllckgelassenen Sachen können bei der htestgen
‘oüjoi eingesehen werden: daselbst sind auch zweckdienliche An.
Äiu, die zur Ermittelung de»Täter»führen können, anzubringen.

r Die Pferdezucht . Genossenschaft für den
'lud, , und Landkreis Wiesbaden  hatte gestern Nach.
Uta« im „Schwanen" in Erbenhkim ihre Generalversammlung,
n Vorsitzende de»*Aussicht»rat» Landrat Kammerherr»on - eim-
«(»verwies ln seiner Eröisnungsanlprache auf die ernste Zeit, in
!t wir leben, aus die Dankbarkeit, die man unseren»Feldgrauen"
j zollen habe und aus die Aufgabe der Genofsenschast gegenüber
in, Abgang von Pferden durch den Krieg sür dt« Nachzucht zu

. * 1 " Merten -Erbenheim erstattet« den Ge-
von Mitgliedern ist nicht zu ver.

tiihnen, dagegen ein Zugang von 1 Mitglied und im neuenG«.
«tättsiohr bereit» ein solcher von 27, letztere» wohl ein» Folge der
»(zeitigen hohen gohlenpreis». Da» Deckgeschäst war ein recht
rta»». ob aber da» Absohlergebni» dem»ntlprechen wird, ist srag-
l»>i. Aus der Rettbergiau waren 2700 Rinder der Militärverwal-
>X1"Iausgetrteben. 28 Morgen dortselbst waren mit Kartvsseln be-
lttllt. Die Zahl der im Frühsahr aufgetriebenen Fohlen belief sich
s»l S: später kamen noch6 dazu. Die von Bürgermeister Keßler-
™b» gepachtet« Weide Liitzelmühle im Nistentnl bet - achenburg
Mts rine Beschickung von 4 Fohlen und 18 Rivdern aus. Leider
2 'ine » der Tier« eingegangen. Die Rellbergsiau ist gegen 2000
mrf neben fi—700 Mark an die Gemeind» Biebrich zu zahlender
7' imdlteucr aus lS Jahre neu gepachtet. Die Jagdnußung bringt
ViMark ein. Au» dem Bezirk Erbenheim allein belief sich die

“ " aus 25. Direktor
Da» Rechnung»

Der Rechnung»-R»in.
..obl der in» Stutbuch
«tttseon brachte den Kt._ _ _ _ _.
rrgfbnis ist wiederum ein recht günstige».

. . . eingetragenen Fohlen
vnitieon brachte den Kassenbericht zum Bortrag.

«»ra, detiee sich aus >027.78 Mark. Geernleie» cheu, dessen Marti,
wert 280» Mark beträgt, ist nur mit 89» Mnrk in di« Bilanz ein.
gestellt und wird an die Genossenschaftler zu niedrigen Taxpreiten
adgegchen. von den, Jnoentar n»I der Re«>berg»nu lind 1501t
Mark adgeschrieden. Der erzielte Reingeiriiiii ist 202.87 Mart.
Di« Genassenschas« arbeite« mit 87 eigenem Kapital. Die statt.Iumm»der Genossen bezissen sich aus IC 400 Mart. Währ nd>ürie aus der Retidergsou angepslanzlcn Frühlanosseln leicht8 Mark
für de» Zentner hätten»rziet« werden tünnen, wurden sie zu 47,0
Mnrk an die Verwaltung de» Reqinienl» von Geredorss nbgelassen.
»eiche, die Einerntung setbst besorgte. An Zuschüßen erhätl b.e
Genoßenschas«sür den Wridebetrteb 400 Mark von bem Landkret»,
200 Mark von dem Stadtkreis Wir»baden und 800 Mark dnnh die
vernniieiung der Landwirlschastsi,. uiner vom Staate. Die Ein
nähme aus den Kurlossein betrug»Ii.2 Mart. Ein» Kotnmillion,
sür welche Landwiri 2hltgn>a.hcr,A>cdrtch berichtet, hat die Reck,
nu»g geprüft und beantragt, unter Anerkennung der sorglöltigeii
getctstetrn Arbeit, die Eutlnstung be» Borstande», demgemäß wird
beschlossen. Der Reingewinn wird se zur stälste dem Reservesand»
und der Betrlrderücklage zugesührt. Wiedergewählt werden durch
Zuruf di, »»»scheidenden Miigiieder de» Boritandc» Ohiigmacher,
Biebrich und Bürgermeister Eälleicher-lllordenstad«. sowie die Aui-
sich«»rai»mitglied»r vandra« iratnmerherr von steimburg und Bür-
germetster Merten-Erbenheim. ebenso ai» Vertreter zum verband»,
tag Schreiner und Breitenbach-Birbrich. Die neue Weide aus d-m
Westerwald soll zu den seiiheriaen Bedingungen aus ein Jahr weiter
gemietet werden. na,hdetn 20 Rinder unh 28 Fohlen zum Ausleieb
im lausenden Jahre, in der llierianimiungangemeidet inorde»
waren, klus der Rettbergsau werden im llillgemeinennur Pferde,
aus der Weid» bei - .rchenburg an-ichiießiich Rinder ausgelrieden.
Dc.rl beginnt der Austrieb nm 27. April, hier am >, Mat. Bezüg.
tich de» Beginns der - asersünerung wird dem Vorstand zusammrn
nüt der Weidekonimiision die Beichtußsassung überlaßen. Im Not¬
sall werden möglicherweise auch»ack, einig» Rinder spater»us dir
Nrtlb rg»a» Uniertunii staden tonnen. An di« Generninersamm-
lang schloß sich eine Besichtigung der Berei»»-Zuchlhengitean.

WB. iAmiiich.t In der Samstag'Sitzung de» Beirat» für
votk»ernührung wurden die Einiuhr van Nahrung»- und Futter-
»ittlein aus dem Ausland», der Stand der Erzeugung von Ersatz.
snItenniNetn iStrnh. steidekraut and .stesesuiters soioie die Ersaßbe.
Ichassung für die beschtagnahn ten .staue- und Wirßchastsgeräte«ns
Kupser und Meßlug erörtert.

' (Nichtamtlichs Da inti der Fortdauer der Milchknappheit
sin nächsten Winter gerechnet werden muß, ist «» geboten, schon
setzt dafür Sorge zu tragen, daß sie durch möglichste Bermehiung
de» Bestand«» an Mßchziegengelinder« wird. Weit» Kreise gerade
der ärmeren Bevölkerung können in wirksamer Weis« vor einer
Milchno« durch die Imllung der verhöltnismüßig wenig Futter be-
anlprrchendrn«Kuh des kteinrn Mannes" bewahr« werden. De»,
da», mäßen die Ziegenziichier die Multerlämmer möglichst alle aus-
ziehen. Um die» zu »rmvgtichen oder doch zu erleichtern, hat der
Landwirtschasisminister rine Reihe uon Maßnahmen vorgesehen,
dir durch die Landwirischasiskammernin Zusammenarbeit mit de»
Ziegenzuchtvereinenzur Ausführung gelangen werden, stierher ge¬
hören Insbesonbere die Gewährung von Attszuchisprawien für
zweite und dritte Länuner, die Bermillelung von Angebot und Nach¬
frage bei Ziegeniämmern. die Abhaltung von Ziegenmäeklenln dm
Kreisstäblen, die Unterbringung von Ziegen aus Weiden(Genoßrn.
schast».. Kreisweiüens. Di« Landwtrlschaslskammern, denen hier¬
für Mittel zur Verfügung stehen, werden sich in Kürze mit ent.
sprechenden Mitteilungen an di« Ziegenzüchter wenden. Da im
übrigen mit hohen Preisen und guter verkäusttchkeitder Mutter-
lämmer gerechnet werden kann, liegt es auch im eigensten Nutzen
der Ziegenhaller und ist wirlschasliich richtiger, da, Beriangen nach
Ziegenniilch zeitweilig zurückzustelle» und möglichst viel Mutter-
iöntmer durchzuhalten,

• WB. (Amiiich.s Der Kriegsausschuh sür Kasse«. Tee und
deren Ersatzmittel, G. m. b. st. in Berlin W, Bellevuestrotze44
(Telegrammadressesür Kastee: Kriegskassee, Telegrammadressesür
Tee: Krtegstees teilt folgende» mit: Für Kaiser ist die««legraphßche
Anmeldrpsüchlaus den II. April, sür Tee aus den 12, April 1910
festgesetzt worden. Im Telegramm ist anzugebenl) bei Kasse« die
Anzahl der Ballen bezw. bel Ter dir Angabe brr Kisten, 2>da»
Nettogewicht in Kilogramm, »s der unverzollte Durchßhnittsein-
gangspreis. Um Depeschensehler zu vermeide», sind die Anzahl
der Ballen bezw. Kisten in Zahlen und Buchstaben auszugebrn, der
Duichschnitlsprei» i» Piennigen per Kilogramm: Gesamtgewicht und
Wert geniigen in Zahlen. Der zur Anmeldung verpflichtete hat
seinen Nomen voll auszuschreibcn und sein, genau» Adresse(Ort,
Straße und stausnummers anzugeben. Da dir drei Ableitungen
für Kaffee, Tee und Erlatzmtttel streng getrennt von einander ar¬
beiten, ist es nicht gestatte«, Mitteilungen über »inen dieser Artikel
in ltz».selben Schriststtick(Telegramm, Brles, Poftkarles mit einem
der beiden anderen zusammen zu behandeln,

"Grenzsteine,  Der großen Bedeutung der Grenzsteine
sür die Eigentumsverhältnisse und der Wlchtigkelider dauernden
Erhaltung dieser Grcnzzeichenwird, wie wir hören, noch immer
nicht die ersvrderliche Aufmerksamkeit, namentlich von Bediensteten
der Landwirte»sw. geschenkt, tzlachdem die hiesige lßemarktmg
vor einigen Jahren zum gräßlen Teile neu ausgelwini worden ist,
kann dl« Erhaltung und Schonung der Steine im allgemeinen
Interesse nur dringend empfohlen werden. Im übrigen möchten
wir auch daraus hluweisen, daß die Wegnahme, Beniichlung, Be¬
schädigung»sw. van Grenzsteinen unier Strafe gestellt ist.

Wiesbaden. Im hiesigen- ouptbahnhose winde versuchswelse
an dem Längsdadnfteig Nr. I ei» etwa >0 Zentimeter breiter
weißer Oelsarbenstrichgezogen, um erkennen zu laßen, wo der
RandOein ansänai und b"o Trittbrett dr» Wagen» aujhört. Aus
biese Weise soll sür die Folge vcnniede» werden, beim Ein- und
lllussteigenFehlirittc zu lu„, wie es schon hätisig oo,gekommen ist.

— Königliche Schauspiele.  Die Oper bringt am
Donnerstag, den 12. ds. Mts. da» einmalige Gastipici de» König¬
lichen Kammersängers- errn 5)»>nrich Knote von der Münchener
-osoper als „Walter Stolzing" in „Die Meistcrsinaer van Nürn¬
berg". In dieser Aussftbrunggastier« gleichzeitig5>err Friß Bland
vom Siaditheater in Brün» ai» .Beckmesser" aus Anstellung. (Aus-
gehobene» Abonnement, Ansang8'» Uhr.) Am Sonntag, den
18. d». Mts. geh« bei ausgehobenemAbonnement Richarb Wagner»
„Tristan und Isolde" mit der Königlichen Kammersängerin Frau
Martha Lessler-Burckard und dem Königlichen Sänger fjerrn
Wilhelm Grüninq (von der Königlichen Oper in Berlins in den
Tiielpariien in Szene. (Anfang sechs Uhr.i — Für den8. Balk*»
abend, der am Mittwoch, den>9. April er. ßattsindil. wurde„Jeder-
nia»»", das Spiel vom Sierden des reichen Mannes, in der ein-
drucksoollen Nachdichtungoon - ugo van - ossmannsthal gcwähli.
und im Anschluß hieran wird di« KöniglicheKapelle Richard
Slranß' Tondlchiung„Tod und Brrkiärnng" zum vartrag bringen.

ine. Bester» wurden durch einen Waldbrand in dem rechi» »on
bet» Jdsteiner Weg in der Richtung nach der chuberlushüttezu de-
legcnen, zur Gemeinde Eanrcnberg gehörigen Gelände8—8 Mor¬
gen Waldbestand durch Feuer zerstört. Der Brand scheint durch
Unvorsichtigkeit entslanden zu sei».

wc. Born Schößengerichtwurde wegen wißenillch falscher An-
schuidigung»nd verleumderischer Beleidigung der Gütenbudenarbei-
ier K. G. au» Biebrich zu i Mount Gesüngnis verurieitt. Vas Ur¬
teil soll durch Bekannigabe in der viebricher Tagespost und durch
Aushang im Biebricher Raihans ueriissentiichi werden.

,Kranlsuri. Unnr Begleitung eines .Oevtn der deuischrn Ge-
snndtschast in Sofia ist Samstag tnorgcn eine Anzahl bulgarischer
Ossiziere hier einaetrvssen. Sie begabrn sich nach Bad - omburg,
wo sie sich zu Kurzweäcn längere Zeit aushatten wcrdrn.

— Freilag nacht gegen halb 2 Uhr sprang die tzgfährige Ehe¬
frau Maria Albert in selbstmörderischer Absicht au» den« 2. Stocke
ihrer Wohnuna im - aus« Kleine Obermain-Siraße >9. Sie
trug einen Schädelbruck) davon und ftarb an den Folgen der ver-
lrtzung

BltarM aus der Umgegend.
Mainz. EI» ungetreuer- ausbursche. Ein birstger Ge-

schüstsmann. der am - äschen ein» größer« Samenhandlung de-

treib!, hatte emen 7V Jahre atten Man», der che, ihm um Arbetk
nachitchte, al« - ausdurfchei angenvitzmen. Rtzchdem dieser sich in
m.hreren Fällen al» z>w»rläßia erwiesen hatte, oenraut« ihn»jein
Arbeit,, »bei*MN Freitag einen Beteckg ovn llbek 400 'Skiff  an/ um
dami, um Bahnhose einen Frachtbrief einzuläsrn und di» Wckeck
gieickizeirig abzuholen. De.* ungeireu» Alt» ließ jedoch den Iietßtt
.tzori,,, vor dem Güterbahnhos» sieben und in«« « sich mit hätte
Gelbe aus dem Staube. Rach einer zurückgelaßenrnJnvalibälp
Ivrte ist der»nebritchr Greis der 70 Jahre alte Gelegen heiIsaebeiter
Stein au, Aizri).

Die Frauen ui» Waaenjührcrinnenbei der elektelschen
Steatzeni ahn sind seit einigen Tagen unsere neueste Kriegseeeunaen.
schast aus dem Gebiete de» Verkehrswesen». Di» Süddeutsch» Skra-
sienbghngeiellichasi hat nämlich aus der Linie Mainz—Wieabadän
neuerdings die Slraßenbahnschassnerinnen ouck) zu dem weit
i.hmierigeien und ueeomworiungsoolleren Posten der Wagen¬
führer zugeiaßr't. Diese weiblichen Wagenführer obliegen ihrem
neuesten Berus.*Mil aller Energie und Schneid; ob sie aber in dem
starke Reraen erfordernden Dienst» lange aushallen werden, bleibt
dahingestellt: in Main, siibft sieht man von dem weldlichen Skr»,
(zenbahnsübrer vorerst nackrab.

vermischter.
Dl« Soinrnerzrit aus den Eisenbahnen. An der Fahrplandel

sprechuvg, weiche„n Sst,ungssaai de« Polsdamee Bahnhossgebäu.
des statifand, uahmen die Vertreter sämtlicher Bundesstaaten, der
Miiltärcisenbahndieeilione» tu Belgien und Rusßsch-Polen, sowie
Oesierreich-Uiigartis ieü. Diese waren zugleich mit der Beelretung
der Baitansiaaie» beaustiagi. Für die Uebergangszeii oom 20.
Apest zumI. Mat. in der die Stunde von tl dis 42 anssallen soll,
»im de grundsätzlich beschloßen. die Züge eine Stund»früher absahren
zulaslev. sodaß sie am 4. Mai pünkiiich nach der neuen Zeitrechnung
i‘tHreffcn. Da hierbei die in der ausfallenden Stunde»erkehrenden
Zuge berücksichtigt werden müssen, so läßt sich der ausgrsievo
Grundsatz nicht überall durchsühren. Es wird also auch Züge geben,
die nur 20 bis 40 Minuten früher und auch solche, die sahrplLN-
mäßia adgehen. Diese würden dann inach der vorgerücktenUhr)
am Reiseziel mit Verspätung eintressen. In Berlin wird Hirse
Iledeegnngsreqeiungam 20 ds. Mts. etwa 7 Uhr adend, in Kraft
treten: auch ans der Stadtbahn läßt sie sich schon deshalb nicht streng
durchsühren, weil aus deren Ferngleisen auch voeortziig» ver-
kehren, zwischen die ein. „nd auslansend« Fren.züge»Ingeschob».,
werden müiien. Die Anschlüße werden in her Uebergangszeii na¬
türlich nichtü.erall gewahrt werden können, — Wien.  Auch sei¬
ten» der österreichiich-ungarischen Regierung ist die Einführung
der Sommerzeit ab I. Mai beabsichtigt.

wie Esten Großstabt wurde. Seil Freitag zähl, Essen 500000
Einwohner. Nur wenig andere Erädte haben eine so schnelle und
gewaltige Entwicklung zu uerzeichnen wie die Kruppstadt. Am
End» de, 18. Jahrhunderts11792) zählte die damalige hibieistadt
4000 Ei.twadner: diele Zahl ging 1802 sogar aus 2480 zurück und
1816 betrug sie erst 4851. Damals war die Kruppsche Fabrik noch
eine der vielen Heilten Betriebe der Stadt, aber man beachtet» st»
so wenig, daß stei» einem Beruht über die damalige Gewerbetätig¬
sei>nicht einmal genaunt wird. Erst >825 wurde das fünste
Tausend üdreschrtllen. aber die Zunahme war Immer noch sehr
langsam. 1850 betrug die Einwohnerzahl erst 8780: dann ober
stieg sie stärker»nd betrug 1881 schon 20 755. 1885 22 088. >870
42 528. Der Krieg hatte rine stark» Zunahme zur Folge und 1871
woe die Einwehuerzabl 58 298. Jnsolg» der Krisld in*der Kohlen-
und Etseninduslrie sank sie zunächst und «rrrichie erst 1880 lße
srühere- ühe wieder. Seiiher ist ein ununterbrochener Ausstieg zu
verzeichueni>890 78 722, 1900 118 245. Dann ersolglett die großen
Eingemeiudunge,,: Aitendors 1901. Rüttenscheid 1905: Buitrop
1008. Rellinghausen und Fal' rum 19>0, Bredenetz, Ailrnessen und
Dordeck>915. Be, diesen letzten Eingemeindungen hatte Eßm »in».
Einwohnerzahl von 482 142 «rreichl. Tivch abgesehen van den
räumlichen El Weiterungen ha, Esten stet, ein« starte Zunahme
durch Zuzug und durch»rberschuh der Geburten über di» Slerhe-
lalle zu verzeichn.n gehabt. Auch in der Kriegszeit bat dl» Ver¬
mehrung angehailen, Io daß Este» setzt in die Reihe der Großstädte
mit einer haihen Million Einwchnrr getreten ist.

WB. Vekiiq, 8. April In der heutigen Bormiltagsziehung
der Preußisch-Süddeutschen Kiaßeniotterie siel ein Gewinn von
>00 000 Mark aus Nr. 212 795, van 20 Oou Mark auf Nr. 2289(8
»an 10 000 Wort aus Sir. 179 809, oo» 5000 Marl aus die Nuarmeen
1286. 88 220»nd 178 275, von 2000 Mark aus dl» Nummern 29851.
87 522 und 107 005. ivhn« Gewähr.) — In der Nachmittags¬
ziehung sielen 40000 Mark aus Nr. 72 809. 5000 Mark aus Nr.
5017*. 2000 Mark aus Nr. ÖS517.

Ein Schwiegersohn de» peSstdealea Poiaearr ist in Erding bei
München im sogenannten Schneckhvs unter dieienigen Kriegsgeson-
genen untergebracht worden, die dort landwirtschastiiche Arbeiten
verrichten. Bei dieser Geleae.heit sei daran erinnert, daß die Frau
des Präsidenten Poincore ov» Bauern stanrmt, ihre Abstammung
geht sogar nach München zurück. Ihre Mutter war ein» geborene
Benucci, die eine Stiesschwestcr des in München verstorbenen Mu-
siktehrers Otto Graßl gewesen ist. In zweilcr Ehe war Frau Br-
tnicci mii dem Kunstmaler Peül aus Bersoßles verheiratet, der
ebensoll» in München starb.

Sparsamkeit mH Seisc. Der Magistrat Berlin versendet Jol»
gende Anleitung zur Sparsamkeit mit Seite: Di« Frage der Res,
nigung von Wäsche, Kleidung und Geräten ist infolge der äußerst
dohen Seisenpreise schwielig geworden. Die Preissteigerung er¬
klär! sick, durch die Knappheit an Fetten sür technische Zwecke, da
alle irgend eidäitiichen Fette at, Spetsesettr gebrauck» werden.
Grüßte Sparsamkeit im Beedravcha» Leisen muh daher geboten
sein. Zu ihrer Lurchstihrong feien soigende Mittel empsohien:
Alle Wasche wird zweckmaftiz in weichem Wasser»ingeweicht und
die Ichmutztgen Stellen mii einem Seisrnbrei bepinse». Geel-n««
ist vor allem Regenwasser. Zum Wasche» nicht farbiger Gegen-
stände ist keine Srisr. sondern nur Sodalösung zu verwenden.
Ein weiteres Mittel ist die Streckung der Setseni Man stelle ou»
250 ffiu-.mm Schütseise, 200 Grutnin Oberschalseise und 250 Gramm
Sud» ritten Sei feilleim her, indem man alles unier Rühren mit
4 Liter Waßer bi» zur Lösung kock,t und nach dem Erkalten und
Duvchzirben be, Gesäße, durch rine Figmme den sestgewardenen
Leim herausslürzi. zweckmäßig sind ferner die Gemische von Seife
und Saba, welche als Waschpulver oder Waschmittelgebraucht
werbei-, sofern der Soda genügend Felisönre zugesetzt und dck»
schädliche Waßergiosu*>d - orz oermieden ist. Eine nicht zu starke
Sodalösung wirkt kalt als Einweichmaßeraus Baumwollgeweveder
geringen Artzwirkung mrgrn nicht ichädiich ein.

Kritgiiraß.
«erste statt Zwiebel.

Oü die Zwiebrln knapp sind, wißen wir nicht, aber sehr teuer
sind sie. Sie sind noiüriich alle „ausiändtsch". Ihr Nährwert steht
in keinem Berbättnis zum Prei). aber auck, der Genußwerl, den
man nicht schäl,en kann, wird gegen sonst unvergleschlich hoch be¬
zahlt.

Dabei ist da» pimstoiogische verlangen nach Zwiebeln 4eßi
florier o!» sonst, weis die Ratzrrmg viel etnsürmiger ist: »l« sonst.
„E, will nicht rntschen", irgend etwa» scharie» muß helfen, die
Mahl,eil«»genehmer zu machen. Dar ist nicht Einbildung, den»
die Mahlzeit wird dabei auch oerdaulichrr.

Eine Küchenwür»» wie die Zwiebel itt aber einigermaßen
verireibor. Elwa» andere» scharse, z» denK nessetn und anderen
Epeisen iil die Salalkreße.

Saiotkreße ai- Küchengemürzkann Jeder haben. Sie wächst
ous sedem diirstigen Landkieckchen. >» jedem Balkonkasten, in fester
tZiaarrenkßie«der otten Blechbüchse, die man an» Kßchensenstär
steüi. Der Sanie keim! schnell und Hai dann rach drei bi» vier
Wochen einen grünen Rasen erzeug«, den man scheeren kann. Wird
er nicht zu kurz geschoren, so wächst er wieder nach.

Der Krrßeda» ist so einfach, daß ihn »in Kfnd leiten kann.
WirNich iaiiten dt« Kinder im - aus« irgendwo Kreste säen. Sie
werden Beioimung und vergnüge» dabei haben. Rußen ftiflen und
schnellen Ersolg sehen, wie er sür kindische Gär'nerei nötig ist.
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Buntes Allerlei.
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Brbntm gcjDungrn werden Den sronzösischen Gesungenen ist er-
laudi worden, dielen Grund de« deutschen vorgeden» noch i>ouezu schreiben.

vui »targ 2n einer Slrrillach» mit ihrer Schwägerin fürchieir
die (khelrau ruih au» - omborn »ine Beruneilung . Sie suchte do-
der verschieben« Nachbarn „nier versprechen oan Oeldgeschenien
zu einer solfchen Auasgg« zu bewegen Di» Siroskammee erdiidt«
darin «in, Verleitung zum « eineid und veruteilte die dioder unbe-
nraft « grau zu einem Jahr Zuchthaus und S Jahren Ehrverlust bei
sofonigre Verhaftung.

Der»». Die. wie gemeidei. in einem 'Jteifrtorb  oon « ,r-
Iln noch Stettin geschickt« Leich » iil aller Wahrscheinlichkeit nach
die einer am 24. Januar 1884 in einem Dürfe bei QMoaau geborene
vtartya granzke. zuletzt hier. Ackerftratze LS. wohnhaft und in der
«reifswalderstrahe als Kmjcher befchäftlgt.

De« !«». Sonntag morgen erdrosselteder in eine « astwirt
schaft zugereiste SchuhmacherLanger feine vier Kinder im Alter
»on 4 dis 10 Jahren und erhängte sich dann. Der « rund ist undekönnt.
. . S?? **1®* ** * wAremdendiatt- aus Schwarzendeckmel<
oet. »st yreitug nacht die Gemeinde Fuhlenhagen oon einer furcht.
2 ^En Feuersbrunst heimgefucht worden. Insgesamt wurden
2« Gebäude in Asche gelegt. Das meiste Vieh ist gerettet worden,
dagegen das « odilar und die landwirtschaftlichen Maschinen nicht,
uncherdemfind bedeutende Vorräte vernichtet »vorden.

«aa, gewalttger vimenstonen hat die vreu.
lkifenbahnverwaltung « ährend de» Krieges in Dienst

gestellt. Die Maschinewurde von - enschelu. Sohn in Kafiel ent.
worfen und gebaut und ist zur Beförderung schwerster« üterzüge
bestimmt. Sie « ie§t fast 100 Tonnen und har ein Reib- (« dhäsi.
ons«) gewicht oon über 70 Tonnen. Die Lokomotive besitzt drei
Dampfzylinder̂ der vierachfige Tender fast 21 Kubikmeter « affer.

ItaKte Nachrichten.
BcidAa «Meil

Km  tan tavHgcn Berliner rNargeoblällern.
PetooNelegrammr.

Berlin.  Di » Reichokanzlerreh» vom 5. April steh, noch wie
vor im Vordergründe der « elprechungenin den Blättern . Jeden-
lall», (agt di« . lägt , vtundschau", waren di» Auelüheungen »in
groher gortschrin gegen Iruhcr. und di» Dauer de» Krieges und die
vog» der Ereignissewerden da, ihrige tun, um den Kern der Beih
mannschen Ausführungen zu sesttgen und ihre fforderungen zu er
^ilern . « an btirf« annehmen, daß di» lllgeordneien Gral
Veftarp , Streftmann und Spahn dem Lerständni» der Bethmann-
ftta > vede näher gekommenleien, al» i),rr Scheidemann wahr-
d»d»n wollie. da der Kaller den Kanzler zu den kraftoollen Marken
beglückwünschte und Eeneralfeldmarfchall von - indenburg die
Borke ta Beichekanzlees mit freudigem Widerhall in seinem - er¬
zen ausnahm.

verlin.  von der Slellungnohm» der bulgarischen Presse
zu der Bede de» !ft»ich»kanzl»r» wird in der »Deutschen logeozei-
l" og' gesagt, sie sei ein auhergewöhnliche, und ursprünglich zum
Utvdrug gekommene» Zugehörtgkeilsgesühl, welche» im deutschen
'steiche und Volk» aus» wärmst» erwidert werde.

Berlin.  Zum Bücktri» de» griechischen Finanzminister»
Vraoumi » heibt «» im . « »rliner logedlott ": Der 73>«drige Dra-
gumi» blickt aus ein lange», an politischen Bewegungen reiche» Le¬
ben zuruck. Ueber seinen schwierigenPosten al» Finanzminister
«psahren wir au» « itteilungen, die er unserem Berichterftatter
machte, wa» für auberordentlich schwierig gewordene Problem « der
•MjJlJn Griechenlandousgedürdet habe. Dl« geplant« Erhöhung
der Eisenbahn- und Pasttarise, di« Steuer sür die Nichteinderusenen
und der. Plan einer 30. hi» SNprozentigen Kriegsgewinnsteuer. die
besonder» di« reichgewordenenSchifs»re»der treffen muhte, hat
Dragumi» nicht mehr zur Ausführung bringen können.

Berlin.  Mi » der ..Deutsch» »kurier" hört, sind Bestrebungen
lm Gang«, die aus rin» wesentlich» verschärsung der sür da» Deut¬
sch« bleich in Aussicht genommenenKriegsgewinnsteuer hinzlelen.
.. .. * ,?/ lin.  wie di» ..voslische Zeitung" melde«, sei au» mittel
itallenischen Blättern zu entnehmen, dah ftch eine Annäherung zwi¬
schen dem - eiligen Eluhl und grankreich anbahne.

Berlin.  Ueber einen Besuch bei Jmmelmann wird im „Ber
liner Tageblatt" berichtete lk» hat Jmmelmann sehr groß« Freud«
vmachl , bah ihn der Kaiser zum >2. Siege beglückwünscht», al,
2* i« JfompHloffel den 13. In» - auptguartier melden konnte.
Der » aiser habe in dem - andschreiben den I2er durchgestriche» und
den lSer darubergeschriebcn. Man erzählt do, Mort de» « aiser»
»Man kann nicht so schnell schreiben, wie Jmmelmann schießt".

Theater - Spielplan.
cm

R3nlgHd )( * Staaten.
Montag , 10. April. 7 Uhr, Ab. D. Flachomann al« Erzieher.Ende a-arn w » dr
»lenotag , 11. April. 7 Uhr. Ad. « , Ren einstudiert: Di« Abreise.

Hierauf: Zum ersten Male : Der Barbier oon Bagdad. Komisch«
kstta in zwei Auhzugen. Tert und Musik von Peter Cor-

I neliu». Abul - assan: - err Michael Bohnen oon der Kgl.
Oper Berlin.

Meff»en| .tteaten.
Montag , 10. April, 7 Uhr. Jettchen Gebert
Dienotag, 11. April, 7 Uhr, Zum 25. Malet Die selige Exzellenz.

■talngcr Ctafctttaater.
Dienotag, 11. April, 7 Uhr, Biel Lärm um nicht».

GesteMcher Wetterdienst.
»rmiosichlllche  Witterung sür di, Z«u oom Abend de,

10 April bi» zum nächsten Abend.
Meist heiter, trocken, lagiüber warm, nacht, kühl.

1. »wer Seotgefteita oerffiffert, perffinhiff sich am Da-ttfhmtar
2. . « er Aber da, gesetzlich zulässige Matz tzlaau, - äset.

Mengtmm. Mlschsruchl, motin sich Hafer beflnbef, «tat Oetflt
netfflftert, «erssindlgl sich am Vaterlandes"
m

= Ch » Tauber , Wlesbadem . =
ranmgmohnr 717 . - Klrohnanna SO.

SpexitlgeKhtft kür Ü7»

Photographie und Projektion.
Oi tatet Lager am Platze In

Apparate« and olmtl . Bedarfsartikel «.
«M Hhntrlartn Oenlollota geatlb.

Auzeigen-Tell

Aahluno der Wohnnngowlelen für di» Zamiliea der Kelog^
lellnehmer findet vlentag . den l >. ta w,, „ oon t di» t2J0 U| t
vormittag» nnk nen J M» SJO tat nachmittag», aus Zimmer Br, 1
de» Ratljause, statt. Auoweis, sind oorzulegen.

Biebrich, den 8. April 1918.
Der Stadtrechner: Kuth «.

Geirolenm . näoad « ,8« eeimnrtai « nn » ikandwietschnst.
_ Di» Aubaabe »er Marken ftndot mir unter ^orleauno der
Br»tau»w« ,k->r>e o« Diene,na . tan I I . April . nneMittna«
»»» *- >* ,Mta . Donneeeina . tan IS . April , »ormitloos• —** « ta . fomt» Mittwoch , b»n l *. Avril , vormittags
*»■ • - «* und nachmittags von 3- 0 Uta , im « aidau» « immer
33. t Sbernelchodvan.

<H wir» gebeten. Betroleumfgnnen nicht ml, in» « gthan»zu »ringen.
Biebrich, den in. « nt , l«|«.

Der Mggiftrg « i« gnner « g>iung>.

Deutscher Arauentaak.
- Don 0 . Nt. l <3l, Ari Unorr 10 ut , Stau Ackermann ut,
fcr“?iJ£ ltfBl!Sf* ? °*' a ' -ck ' rhalirn zu baden, brichriMgen mitderzltchsiein Donk und der Bitte um weiier » ende»

Der geschäfirfttheend« AnUchuh:
« . Kirchner, » Sth, Kölle, » erthn Ttziel.

Vaterländischer Fraurnverd « .
Bon ft.  R . 300 .v lür Sommerpürg » armer Kinder, von Hrrrn

Ackermann 3 »«. shrau £.  Maoer » ^ «ür » onürmanden «rdallenzu daben belchalmoi in» derzlichftemDank
Der Bgrstand.

lileinfinderschuloerein3. P.
. ,k >»r  di « Kochkal!» von llnaengnnt 3 u  erhalten zu haben,bescheinigt mit her,lichft»in Dank

Der Borftand.

Mobiliar-Versteigerung,
.autan ". .? M , lV.d'rÄ ^ »?̂ ^ '.^ .
nach« , beginnen» tn der .t»o»nnng

81 Mainzer Str . 81,1 . Stock
solgendc, gedrguchte Modiliorgegenftänbe gib:

WM n. « nrwBgn , Döble n. noch pseles andere » ehr
sreiwiUig meistbieicnd gegen varznblung . >

Brlichtigur g gm verft,ig «rung»lag.

Heinrich Fröhlich,
»ttktlottator.

Ortsausschuß für Jugendpflege.
Der Rttdals Dttdrrtzaff .Epfelplntz kann von,

l . Mai 1010 ab wieder regelmässig von den Be, einen
und Schulen »um Turnen und zum Spielen benutzt iverden,
Tie Benutzung richtet sich nach einem von tan« Crtenue!
schütz sür Jugendpflege ausgestellten Belegplan. Alle 'ikr-
eine und Schulen, welche den Platz benutzen wollen, werden
gebeten, Wünsche (mit aenauer Zeitangadel nmgedeo»
dem Schristslltzrer des -Ortsausschüsse» sür Jugendpflege.
Heien Lehrer Hummrich, Franksurier Sir . L6, 2,  schij,,.
sich mitzutcilcn.

Biebrich, den 8. April 1916.

VervorStztndt 6cs (Drf sonsf tbnffe«fflr I * g« - pst«ge:
I . A : G r ü ne w a l d, Rektor.

Mkl-ziMÄNAMWi
Durch die «lngetretene Papierknappheit find vüten und

Einwickelpapiere»norm im prch, gestiegen. Da aber unser be.
scheidener Verdienst«in« weitere Velapung nicht zuläßt. können
wir in Zukunft

Brot und Brötchen nur noch unverpackt
abgeben.

Der Borstand.
<71

r

Oster -Hasen
Oster -Eier

la grosser Auswahl
auch fflr Versand Ins Feld

empfiehlt (wo

Ernst Stemmler,
Konditormeister.

Spmvnrudvti -agg» f . Farnruf 1SX.. ..
SRlMlntn Siran

au vermieten
* Diltdenstrgde 4, r

lllllttt » Sinuuer
tu eeim . * !staibou»str. 31.

SULSlIMWtHlllDHI
sofort an kleine Aamilie zu ver¬mieten bei »

fflj. » rsbli » . » eldftrade 7,

2ÜlaiR ul Kamt
tu veiuiieien.

Brunnennntie i:i.
S « immerwobna m. Adlchl.
los. zu verm. » Airchftr. 1».

Schöne

r-ziMkl-Mm
zu »ermteicn 170
Roibauostr. W. Räb im Laden,

«Dachstocki
zu vermieien.

iüroman », "r' ldkirahe 8
Schöne

ZA»MVW
m. allem Zubehör ». 1. Mai
evtl , auch Ivörerzg vermieten.

»täberes Naiierpiag I«

zu vermieten. -172
W !erb >bemr5trastei9 . i-

Berlvrev : Gvld-Orviche
»Ul Pdowgrapdir iSotdou zw.
llwöneburg und Borkbolderstr.
ttb,u,eb «n aegen Belohnung •
Bsteödgdener Sirgtze 74. yih«.

lucht zum I. Juni
Wohnung

von !I Räumen - dorumee 2gr„
tubig ' . auic Vogr « »NNmogl.
Nrütsiück und Minagdro , im
Haiti». Angebote unter 104»
»n dt« NielwatiglleU«.

60.2 SKIM taget Ritt
»ab

2iedtti.MffeID)IL
zu mieten eventuell zu faulen

gesucht. »
Räbrrcs in »er Grlchä »«»«.

Vlauer Waffenrock,
-raue Litewka,
-rauer Mautei.
hohe ivsiizierstieftl.
alle» satt neu. »reigni. au verk.
408 Mainarr Str . 3«. p.

Neu ! 60wr00tt . « . . .
lloemstchuntersucht. Kein Let-
erintz. Zu Seiai u. Manonnnii«
orrwenddar , gor .ügtich im Ge¬
schmack. 3 LNer-annne inkiuiier
Könne 5 ul  per »iachn»bme.
800 Liier Satz ut  ISO per Nach
nahm» ist
A . Brunn n. 4»o.. Mühl-
beim a . M ., Augustalir . 14-
teieion Ami Ostenbach !Kft.

Stnii6MIHIK0,
l4S«lersärtaM»I.

Kn,erneu Drogerie . 40»

Manu
«iliiärsrri. sucht

Junger
Z Babre , miStellung nid

BürogehUse.
«» .« .' Wb '!

WWW
stir all» vorkommenden Ar¬
beiten an» I ». »s vv .a . . .
lucki Borznstellen

MIMHllk « .
Moll . KoHtttageo

fofort gesucht. >478
Metzgerei«llsttt.

Schuislrahc.

Mädchen
Küche und Hau». , um 1».April
gesucht, ,-je -igniste.
A ^ rXnii tct(S,i
.Mime loiQiimi
^ ! >?? ' ?» t«ng» gesucht. »«öd . in br r Grichä stsstelle.

Houvi-Rirderlagr
von der Schweinemehgeret
Varl Sarth . Biiebbnden,
^ Skoin-er Sirade :I7.
Etrks »rii » e « nrst - nn»

Wnell -Amlchnitt
tmpstehu »
_Sinn L. Rcm nich.
_ _ Opinit 15 » lg. *
L. Keomann , mialin et Sie . 7.
jNotgtn aus dem Markte : °Bill. enig .ttovstglgl.Aepicl.

ikchter

MWl WlllW
«tammdrcker -s, 80 Mk. ghzugeb.Zu rrsr in der Belchäsidstelle. »

Ui « MI
4» baden ,
«oHm.LOlrtLtkllk'

Birlenbach.
So tono, Borrat billig abzugebrn i» Dosen

»ndboben -Lg«» u « rrnlleln-
. . . ^ ustboben -LaKsgebc» « emnlch, Maiuaee Sie . 87,

vem Oberpostscdalsner -

Karl Meyer und Frauf
zur silbernen Hock - -
* zeit  die

hiril.Glficlvfinscbe. f
HniiHniiniiiitmHmiiiiHHmiHiimiiiiim

Ätebuug t9 .- %1.  Mai Toii,

Geld -Lose
au (Bunden des KomNrp« ,mu
Auabau ber « rta kotura

zu 3 .30 m « t
au haben bei
talMgr Königlich« renhiilbl-riflBltl . Lotterie - Uinnclmti.

Nntdanötanta i«.

FeUMS-
Briefumschlige,
Postkartea

(Inn und nun dum Knicks]

gum.Adreßzettel
mit Vordruck , anule

Kamen - oaw. Eindruck, I

Blebricher Tageapoit.

1

Unk

aad Bissen-
Isldss,

Influoms-
Olcht

lidK
neueste Modelle , riesige Aos-
lnndl, »ebr billig . « °

bdernbansl
Manergatte 15.Makulatur

tat abzugebrn
viedetcher Tnaespoft-

Gardinen
werden gewgfchrn un!>

gespannt bei >
tzp . Däuser , Fr !edri <s,sit - >-

t  .
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